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Sachgebiet 78 


Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Empfehlung einer Verordnung (EWG) des Rates über den Abschluß 
des Abkommens in Form eines Briefwechsels zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik Zypern über die Regelung 
für die Einfuhr von sogenanntem „Cyprus Sherry“ mit Ursprung in und 
Herkunft aus Zypern in die Gemeinschaft 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtsdiaftsgemeinsdiaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

auf Empfehlung der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe; 

Die Bestimmungen des Briefwechsels vom 19. De- 
zember 1972 zwischen der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft und der Regierung Zyperns über den 
als „Cyprus Sherry" bezeichneten Wein laufen am 
31. Dezember 1975 aus. Es ist zweckmäßig, unter 
Berücksichtigung der von der Gemeinschaft für ähn- 
liche Erzeugnisse aus anderen Drittländern gelten- 
den Präferenzregelungen, die traditionellen Han- 
delsströme zwischen der Gemeinschaft und Zypern 
für dieses Erzeugnis aufrecht zu erhalten — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Das Abkommen in Form eines Briefwechsels betref- 
fend „Cyprus Sherry" zwischen der Europäischen 


Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik Zypern 
wird im Namen der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft geschlossen. 

Der Wortlaut des Briefwechsels ist dieser Verord- 
nung beigefügt. 

Artikel 2 

Der Präsident des Rates wird ermächtigt, die Person 
zu bezeichnen, die zur Unterzeichnung des in Arti- 
kel 1 genannten Abkommens befugt ist, und ihr die 
erforderlichen Vollmachten zu übertragen, um für 
die Gemeinschaft verbindlich zu handeln. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Veröf- 
fentlichung im Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Drude: Thenöe Druck KG, 53 Bonn, Tel.: (02221) 23 19 67 
Alleinvertrieb; Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 82i, Goethestr. 56, Tel. (02221) 36 35 51 
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Abkommen in Form eines Briefwechsels 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und 
der Republik Zypern über die Regelung für die Einfuhr von sogenanntem 
„Cyprus Sherry" mit Ursprung in und Herkunft 
aus Zypern in die Gemeinschaft 
Schreiben Nr. 1 

Ich beehre mich, auf den zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und der Regierung Zyperns geführten Briefwechsel vom 19. Dezember 1972 
betreffend den als „Cyprus Sherry'' bezeichneten Wein Bezug zu nehmen. 

Der als „Cyprus Sherry" bezeichnete Wein, wie er in der von der Regierung 
Zyperns am 31. Dezember 1973 angenommenen und am 1. Januar 1975 in Kraft 
getretenen Regelung beschrieben ist, entspricht der Definition von Likörwein 
im Sinne der Verordnungen (EWG) Nr. 816/70 und (EWG) Nr. 948/70. 

Die in diesem Briefwechsel vereinbarte Einfuhrregelung für Irland und das 
Vereinigte Königreich läuft am 31. Dezember 1975 aus. 

Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß die Gemeinschaft ab 1. Januar 1976 eine 
Präferenzregelung für die Einfuhr von sogenanntem „Cyprus Sherry" mit 
Ursprung in Zypern im Sinne der Ursprungsregeln des Protokolls über die 
Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in" oder „Ursprungserzeug- 
nisse" und über die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen zum 
Abkommen zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik 
Zypern in die Gemeinschaft in Kraft setzen wird. Aufgrund der von den meisten 
Mitgliedstaaten eingegangenen Verpflichtungen setzt jedoch eine Gemeinschafts- 
regelung für diesen Wein die Abschaffung der Bezeichnung „Sherry" voraus, 
wenn dieser Wein nach der Gemeinschaft ausgeführt wird. Für den britischen 
und irischen Markt könnten von Zypern Übergangsmaßnahmen für einen Zeit- 
raum von drei Jahren festgelegt werden. 

Unter Berücksichtigung des vorangegangenen verpflichtet sich die Gemeinschaft, 
diesen Wein unter seiner neuen Bezeichnung zu einer Zollbehandlung zuzulassen, 
die der für die in den Tarifstellen 22.05 C III a) 1; 22.05 C III b) 1; 22.05 C IV a) 1 
und b) 1 des GZT erfaßten Weine vergleichbar ist. 

Die Gemeinschaft würde eine Senkung der Zölle des Gemeinsamen Zolltarifs 
um 60 V. H. für diesen Wein in Behältnissen mit einem Inhalt von zwei Litern oder 
weniger und eine Senkung der Zölle des Gemeinsamen Zolltarifs um 52 v. H. für 
diesen Wein in Behältnissen mit einem Inhalt von mehr als zwei Litern gewäh- 
ren. Diese Zollzugeständnisse sollen eingeräumt werden, sofern ein von der 
Gemeinschaft gegenüber Drittländern für vergleichbare Weine festgesetzter 
Mindestpreis und die Bestimmungen der gemeinsamen Marktorganisation für 
Wein eingehalten werden. 

Die Präferenzregelung für diesen Wein soll für eine jährliche Gesamtmenge 
von 250 000 Hektolitern gewährt werden. Selbstverständlich wird Zypern mit 
der vorliegenden Vereinbarung darauf verzichten, für dieses Erzeugnis die 
„Erklärung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft bezüglich der Agrarerzeug- 
nisse" im Anhang zu dem am 19. Dezember 1972 Unterzeichneten Abkommen 
über eine Assoziation zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und 
der Republik Zypern geltend zu machen. 

Ich wäre Ihnen verbunden, wenn Sie mir die Zustimmung Ihrer Regierung 
zu dem Inhalt dieses Schreibens bestätigten. 

Genehmigen Sie, Herr , den Ausdruck meiner ausgezeich- 

netsten Hodiaditung. Namen des Rates 

der Europäischen Gemeinschaften 

Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 4. November 1975 - 1/4 - 680 70 - E - Zy 7/75: 

Die Empfehlung ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 20. Oktober 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu der genannten 
Kommissionsempfehlung ist nicht vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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Schreiben Nr. 2 

Ich beehre mich, den Erhalt Ihres wie folgt gefaßten Schreibens vom heutigen 
Tag zu bestätigen; 

„Ich beehre mich, auf den zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und der Regierung Zyperns geführten Briefwechsel vom 19. Dezember 1972 
betreffend den als „Cyprus Sherry" bezeichneten Wein Bezug zu nehmen. 

Der als „Cyprus Sherry" bezeichnete Wein, wie er in der von der Regierung 
Zyperns am 31. Dezember 1973 angenommenen und am 1. Januar 1975 in Kraft 
getretenen Regelung beschrieben ist, entspricht der Definition von Likörwein im 
Sinne der Verordnungen (EWG) Nr. 816/70 und (EWG) Nr. 948/70. 

Die in diesem Briefwechsel vereinbarte Einfuhrregelung für Irland und das Ver- 
einigte Königreich läuft am 31. Dezember 1975 aus. 

Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß die Gemeinschaft ab 1. Januar 1976 
eine Präferenzregelung für die Einfuhr von sogenanntem „Cyprus Sherry" mit 
Ursprung in Zypern im Sinne der Ursprungsregeln des Protokolls über die 
Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in" oder „Ursprungserzeug- 
nisse" und über die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen zum 
Abkommen zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik 
Zypern in die Gemeinschaft in Kraft setzen wird. Aufgrund der von den meisten 
Mitgliedstaaten eingegangenen Verpflichtungen setzt jedoch eine Gemeinschafts- 
f regelung für diesen Wein die Abschaffung der Bezeichnung „Sherry" voraus, 
wenn dieser Wein nach der Gemeinschaft ausgeführt wird. Für den britischen 
und irischen Markt könnten von Zypern Übergangsmaßnahmen für einen Zeit- 
raum von drei Jahren festgelegt werden. 

Unter Berücksichtigung des vorangegangenen verpflichtet sich die Gemeinschaft, 
diesen Wein unter seiner neuen Bezeichnung zu einer Zollbehandlung zuzulassen, 
die der für die in den Tarifstellen 22.05 C III a) 1; 22.05 C III b) 1; 22.05 C IV a) 1 
und b) 1 des GZT erfaßten Weine vergleichbar ist. 

Die Gemeinschaft würde eine Senkung der Zölle des Gemeinsamen Zolltarifs 
um 60 V. H. für diesen Wein in Behältnissen mit einem Inhalt von zwei Liter 
oder weniger und eine Senkung der Zölle des Gemeinsamen Zolltarifs um 
52 V. H. für diesen Wein in Behältnissen mit einem Inhalt von mehr als zwei 
Liter gewähren. Diese Zollzugeständnisse sollen eingeräumt werden, sofern ein 
von der Gemeinschaft gegenüber Drittländern für vergleichbare Weine fest- 
gesetzter Mindestpreis und die Bestimmungen der gemeinsamen Marktorgani- 
sation für Wein eingehalten werden. 

Die Präferenzregelung für diesen Wein soll für eine jährliche Gesamtmenge von 
250 000 Hektolitern gewährt werden. Selbstverständlich wird Zypern mit der 
vorliegenden Vereinbarung darauf verzichten, für dieses Erzeugnis die „Erklä- 
rung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft bezüglich der Agrarerzeugnisse" 
im Anhang zu dem am 19. Dezember 1972 Unterzeichneten Abkommen über eine 
Assoziation zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik 
Zypern geltend zu machen. 

Ich wäre Ihnen verbunden, wenn Sie mir die Zustimmung Ihrer Regierung 
zu dem Inhalt dieses Schreibens bestätigten." 

Ich darf Ihnen die Zustimmung meiner Regierung zu dem Inhalt Ihres 
Schreibens bestätigen. 

Ich bin weiterhin ermächtigt Ihnen mitzuteilen, daß das betreffende Erzeug- 
nis mit Inkrafttreten der Präferenzregelung auf den britischen und irischen 

Märkten unter der Bezeichnung und als Übergangsmaßnahme 

in der übrigen Gemeinschaft unter der Bezeichnung in den 

Verkehr gebracht wird. 

Genehmigen Sie, Herr den Ausdruck meiner ausgezeich- 

netsten Hochachtung; 

Im Namen der Republik Zypern 


3 



Drucksache 7/4251 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Mitteilung der Kommission an den Rat 
über die Festsetzung der Regelung für die Einfuhr von sogenanntem 
„Cyprus Sherry" in die Gemeinschaft 


1. In dem Briefwechsel vom 19. Dezember 1972 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und der Regierung Zyperns über sogenannten 
„Cyprus Sherry" hatte sich Zypern verpflichtet, 
eine Weinmarktregelung zu verabschieden, die der- 
jenigen der Gemeinschaft entspricht, und diese ab 

1. Januar 1975 in Kraft zu setzen. 

Die Gemeinschaft ihrerseits hat sidi verpflichtet, auf 
der Grundlage der Weinmarktregelüng Zyperns und 
innerhalb der entsprechenden Fristen die Frage der 
Klassifizierung von „Cyprus Sherry" zu prüfen. Die 
Gemeinschaft hat sich ferner im Rahmen einer Uber- 
gangsregelung gegenüber Zypern verpflichtet, auf 
den Märkten Irlands und des Vereinigten König- 
reichs bis zum 1. Januar 1975 die Erhebung der Aus- 
gleichsabgaben auf diesen Wein für eine Jahres- 
menge von 200 000 hl auszusetzen und diese Ausset- 
zung auf die Vermarktung der Ernte von 1974 ange- 
messen auszudehnen. 

2. Die Regierung Zyperns hat am 31. August 1973 
eine Weinmarktregelung verabschiedet, die derjeni- 
gen der Gemeinschaft entspricht; diese Regelung ist 
seit 1. Januar 1975 in Kraft. 

Die Gemeinschaft ihrerseits hat auf den Märkten 
Irlands und des Vereinigten Königreichs die Erhe- 
bung der Ausgleichsabgaben für eine Jahresmenge 
von 200 000 hl bis zum 31. Dezember 1975 ausge- 
setzt. Sie hat ebenfalls die Frage der Klassifizierung 
von „Cyprus Sherry" geprüft. 


1) Gemäß Artikel 12 des Protokolls zur Festlegung eini- 
ger Bestimmungen zum Abkommen zur Gründung 
einer Assoziation zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und der Republik Zypern (Amts- 
blatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 133 vom 
21. Mai 1973). 


3. Die sich aus dem Briefwechsel vom 19. Dezember 
1972 für diese Übergangszeit ergebenden Verpflich- 
tungen sind von beiden Seiten erfüllt worden. Da 
die vereinbarte Regelung am 31. Dezember 1975 
ausläuft, wird der „Cyprus Sherry" ab 1. Januar 
1976 nicht mehr in den Genuß der zur Zeit auf diesen 
Wein bei der Einfuhr in das Vereinigte Königreich 
und Irland angewandten Präferenzregelung kom- 
men, falls bis zu diesem Zeitpunkt nicht eine neue 
Regelung festgelegt wird. 

In Anbetracht der Bedeutung der herkömmlicher- 
weise fast ganz auf dem Markt dieser beiden Mit- 
gliedstaaten abgesetzten Ausfuhren von „Cyprus 
Sherry" für die zypriotische Wirtschaft und mit 
Rücksicht auf die schwerwiegenden Auswirkungen, 
die sich für Zypern aus einer plötzlichen Unter- 
brechung der Ausfuhrströme für diesen Wein erge- 
ben würden, ist die Kommission der Auffassung, daß 
so bald wie möglich Maßnahmen erlassen werden 
sollten, mit denen die zur Zeit geltenden Maßnah- 
men fortgeführt werden. 

Außerdem müßten nach Auffassung der Kommission 
diese Maßnahmen in der ganzen Gemeinschaft an- 
wendbar sein, damit diesem Wein eine im Verhält- 
nis zu der Regelung, die auf die aus anderen Ländern 
des Mittelmeerraums ausgeführten gleichen Weine 
angewandt wird, ausgewogene Regelung zugute 
kommt. 

4. Bei der Anwendung der Regelung für diesen 
Wein müßte die Gemeinschaft dafür Sorge tragen, 
daß die Einfuhrbehändlung für diesen Wein grund- 
sätzlich nicht weniger günstig ist, als die für die 
gleichen Weine anderer Herkunft angewandte Rege- 
lung. 
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